
87.a Ministerrat 

Der BUNDESK ZLER eröffnet die o.Sitzung des Ministerrate 
und b grüßt die er chienenen itglieder der lhmdesr gierung sowie 
die Sta t sekr t„re im Bund skanzler t Dr„Ernst Eu en VESELSKY 
und Karl LAUSECKER. 

der Sitzung des Ministerr t nebm n er Bundes inieter 
ftir Unterricht und Kunst Dr.SI OWATZ, der :Bundeaminist r für 
F.inanzen Dkfm. Dr. ABDROSCH, der Bundes inister für Land- und 
Porsttirtschaft Dipl . Ing. Dr. WEIHS, der Bundesmini t r für Handel, 
G werbe und Industrie Dr.ST.ARIBACHER, der Bunde mini t r für 
Landsverteidigung LÜTGENDOR]' und der Bundes inister fUr uten 
und T chnik OSER nicht teil. 

Auf G:r:·und nt pr eh nd r Entschließ'\,Ul n des Herrn Bunde -
präsidenten ird d r undes inister !Ur Finanz n durch d n 
Bunde minieter für Inneres Otto RÖSCH und der Bundesmini ter für 
Au , ärtige Angelegenheiten durch den Bund skanzler vertretene 
Ad hoc überni t der und e ·n1ster für oz.V rwaltung In .HÄUSER 
die Vertretung des Bundeamini_tera !Ur Landesverteidigune, der 
Bundesminister für Ju tiz D:r.BRODA die Vertr tun des Bund -
minister fUr Land- und Forstwirt chnft, d r Bunds ini ter für 
Verk hr E in LANC die Vertretung dee Bundesministers für Bauten 
und Technik, d r Bunde ister für iss n cbaft und Forschung 
DroFIRNBErrG die Vertretung des Bundes inisters :f„r Unterricht 
und Kunst und der Bundes:::ninister für Gesundheit und U weltschutz 
Dr.LEODOLT die Vertretung 1dea Bund aministers für Handel, 
Gewerbe und Induatri. 

ußer den umseitig ge ten Beamten nehmen an der Sitzung 
da inisterr tes VB/SV Dkfm.REITER, Kabinett des Bundesk nzlers, 
und Oberst SCHAFFER, Adjut nt des :lundesminister für Lande.ever
t idigung, teil. 

BK: 
Ich glaube, daß die e Sitzung zweigeteilt sein uß. Im ers ten 
T 11 ü s n wir den Mitgliedern d r Bundesre ierung in a hr 
gedrängter Form einen Bericht über das geben, s ich zugetragen 
bat, und von dem die eisten schon Kenntnis hab n. zweitens halte 
ich ein interne Beratung tür erforderlich, die nicht al~ Miniater
r t gilt . Schließlich müssen wir für den 11, daß wir ährend 
dieser int rnen B ratung zu beati ten Konklusionen ko en, nochmals 
ein linist rr t itzung einberufe, damit eine entsprech~nde ber-
insti ung erzielt werden kann. Da ist ja schließl-ch eine 

Sitzung, die ihre Bedeutun hat . 
In meinem Zi r drüben sitzen drei der rabischen ot ch::tter, 
die zunächst dableiben und die jetzt ver uchen ferden, von hier 
aus mit ihr n Hauptstä ten Verbindun auf~un.ehmen . Den Inhalt 

eines e präches mit den arabisch n Botschaftern will ich dann 
in ilrz wi ~ rg ben. or rot möchte ich nur wnmarisch mitt ilen, 
daß es von Beamten de Außen· tea protokolliert wur und unt r 
V rachluß geno en wird . Darf ich jetzt d n Innenmini ter bitt n~ 
uns entsprechend u bericht n . 

BM RÖSC : 
Hoher Ministerr t! 
Ich glaube, da, was ge ohehen ist, ist im wesentlichsten bekannt . 
Ich will d her nur i Telegramm til berichten. Der Transport, der 
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heute Mitt g in Marchegg eingefahren ist, hat dort gehalten, wie 
auch onst 1 er und die Zollbeamten begannen mit ihren Ober
prüfungen. Bei Betret n des Wagens - d hat d reine B t 
eoeb n auch i ernsehen bestätigt - ist er von wei Arabern 
e pfangen worden, di vor rat noch unbe ffn t ar n. 1 r 
d~ in e Klosett hin in e h n hat, ~ie erd s i r eh, 
iet i von den beid n Arabern eine Pietol anges tzt worden 
und er wurde von die en in in n deren W n gebx·acht. 
Schl· ßlioh und endlich hab n i ei T rrori ten, die it 

schin np1 tolen und Handgran ten bewaffnet ren, den Zug 
verla en. Dabei haben siez i von fünf gefangen genommen n 
Gei eln f eigelassen bzw. sind diese zwei entflohen. !it den 
re tlich n dr i Geie ln, zwei Männern un ein r Fr u und ein 
österreichisch n Zollbeamten haben si·e sich odann in a 
Bahnhof'sgeb··ude zurückgezogen. Der Bea:nte, der die vorhin er
\'Chnte Aussage ge cht hat, i t ihnen eb n.f 11 entko en. Di 
Ter oris en h ben dann ein n Pritschenwagen der ÖBB be tiegen 
und ind d it losgef hren. 

13K: 
Eine Pe aon wurde angescho n? 

B • ösc- : 
~ei B tret n d hnhofeg bäud hat einer d r Terror! ten 
einig Schile in die Luft abgegeben - das rd auch jetzt 
ieder b at„tigt - wobei de schechische Zu sftihr r, d n 

~amen ich nicht us endig 1~, verletzt wurde. er Verl tzt 
wurde in da Spital in Hainburg g br cht . 

BK: 
rr-"hat in n Schuß in Genie b ko en! 

B1 _.ÖSCH: 
Ich eiß di Verletzung nicht. 
Die T r oristen sind dann mit ihren Geiseln losgefahren und 
wir hab n sogleich vermut t, daß sie Schwechat erreichen wollen·. 

s r vor r t nicht ganz klar, weil ei über Göttlesbrurm 
fuhren, 1 doch hat man dann gesehen, daß ie ub r i inburger 
Donaubrücke nach Sch echa.t wollen . Wir haben versucht, sie noch 
vor Schech t - bei Fi c en durch d s Schließ n eine Bahn-
echrankens - zu toppen, um einige S kund n fehlsch1u. 
Die Differenz betrug nur ein·ge Sekunden; sie ind ab r damit 
durch en und Richtung lughafen gef hren. Dort ind sie 
z rni rt ward n. Schon vorhor, gleich als das Ganze bek nnt 
wurde, wurd n owohl Gendarmeriekräfte von Mi deröaterreich, 
als auch die iener Bundespolizei eingesetzt. 

BK: 
Prdon! Kann ich das eo v rstehen, daß eine halb Stund 
dauert, bis von der Gr nze bia zu diese Babnschranken vor 
Sch echat kommt? 

B i SC" : 
Der eg von der Grenze bis zu dles m B hnschr en vor Sch chat 
dauert un efähr 20 bis 30 Iünuten; das sind ie. sicher gefahren. 
Wir wußten vorerst noch nicht, daß ie n eh Schwechat wollen. 
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Er t als sie uf der Brücke von inbru ren, hat man ver-
uten können, da ie zum Flugplatz fahren w rden. ir haben 

dann diesen Stopp versucht, der, wie es gt, nicht gelU!l en i t. 
Nun sind sie am Flughafen zerniert. 

eh habe mir die Situation angeeeh n. Es scheint technisch llee 
so vorber itet zu ein, daß die Terroristen da •lughaf n elände 
nicht ohne Ge ltanw ndung verlass n k:önn n. 11 u fahrt n 

di ollfelder sind mit querg st llten La tw gen und Flug
hafentransport agen usw. gesperrt. Die rhandlungen d r ö terr. 
Exekutive mit d n Terroristen verlaufen verhältnismäßig ruhig; 
letztere sind nicht aufger gt. Dozent Dr.SLUGA und Prof.Dr. 
HACKER, die ebenf lls Flugpl tz gewesen ind, vertreten uch 
die einung, es sei wichtig, daß es bei iner psychologisch 
ruhig n Situation bleibt, daß die beid n Terro i~ten nicht in 
eine Hektik od r in Streß geraten, wae der~eit nicht der 11 
zu sein cheint. Auch d r ägyptische Bot oha.fter in ö~terr ich 
war in Schwechat und ~t mit den Terrorist n ge rochen. Er 
hat ihn n es gt, daß\;,um etwa 21 Uhr ieder zum lugpl tz kommen 
und it ihnten r den ird . Bis zu diesem Z itp t ist sozus gen 
ein . oratorium entstanden. Si haben einigem le ein Ulti tum 
gestellt, d aa n Frist ie i er wieder verlän~ rten. Das letzte 
Ulti atum sollte um 19 Uhr abl uf n. Jetzt h ben sie g agt, 
daß sie bis 21 Uhr wart n werden. Sie verlan en, .aiit den israe
li clen Geiseln ausrei en zu önnen und erklären sich bereit, 
falls ihnen ein Flugzeug zur V rfügung llt ~r, ~n öster-
reichisch n ~ollbe ten freizulassen. t d 11 s dann ve b~ibenden 
3 Geiseln ollen sie in irgendein Land flieg n, obei sle nicht 
sagen, in welches. Das, gl ube ich, ist in Kürze die Sit in, 
wie ie eich d rzeit d~rst llt. 

BK: 
ach de Ausführungen der ar bischen Botschafter, die mit den 
Terroristen ge prochen haben, stellt sich für mich die Sache 
etwas dramati eher dar . Sie st llt ich o d r, daß die Terro-
risten erklärten, wenn aie b 19 Uhr k ine chine - e al 
elcher ationalität - zur rerfUgun b ·· <ie sie dorthin 

bringt, 1ohin sie gebracht we d n wollen, o i si erst an 
Bord des Flugzuge das Ziel ang b·n werden, erden ie di 
Geis ln erschießen. 

M R ·sc : 
Darf ich folgendes sagen, H rr u.ndeskanzler? Di Botschaft r 
sind um et a 1o,15 Uhr von eh chat w ggefahren und in der 
Z iechenzeit h ben die Terroristen die Frist des Ultimatums 
bis 21 Uhr verlängert . 

ä:. 
ach dem libanesischen otschafter - die Terroristen sind k ine 

Libanesen sondern Palästinenser, wae ja ziemlich naheliegend ist -
haben sie mit dem ägyptischen Botschafter gesprochen 1Uld ich 
von ihm im Hinblick darauf, daß die beiden Botschafter für 19 Uhr 
zu mir bestellt wurden und d ß - was der libaneai ehe und der 
ägyptische Botschafter schon wußten - dann uch ine Sitzung 
des Ministerr tes stattfindet, überred n l sson, die Frist bis 
21 Uhr zu erstrecken . Der ägyptische Botschafter hat ihnen noch 
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gesagt, d ß er, e~..n ee 1 u irgendein Grund, z.B. eil an 
~einem n t nicht in Ordnung iat, nicht 6glich ist, 

,bi 21 Uhr i der in Sch c t zus in, e·ne ot c t chic n 
ird und h t sie aufg ford rt, d n Zeitpunkt 21 Uhr nicht 

unbedin t 1 äußerte Limit u etr chten. 
Er t bei ein n Gesprächen den Einaruck i~ 

rrori t her düstere Pläne ha en und eint, 
dere, d ß ohl irg nd et ird tun ü sen, 

oicher t trop e zu v r "d n. Die Botschaft r 
ben natürlich keinen Einfluß auf die ut, d"e ore ot 

· r nicht hen ollt n, enn die rrori · n b n sie j 
ua rh lb er leg len B n. Die Terr rist n verlan n n b n 

de öglichkeit, Österre·ch mit den 3 eiseLl v rla an zu kBnnen, 
uch die Einst llun e Transfers der ru sisch ~ Juden. zu 

w r m i Ar entation unt r andre f l en : · rr ich 1 t 
rpflicl et, llen Leut n Durchreiae zu „hre , die nicht 

ge en t~rr ich i childe filhren. Das ist in Teil d r V z
lichtungen, die eich au unserm Beitritt u int rn tional n 

V rtrij eu ergeben. Die Fra e hin ichtlich d ru. i eh n Jud n 
geh~ die o ·etunion ind st na genauso an wie uns d d r e 

·· der, durch die si transi·ti rt ,erden. E ist unb r iflich, 
d !3 :r··r i.eae „tivität ein Land gewählt wi d, d ß ich ger de 
in d n 1 zt n ochen in ein sehr entsch idenden ise im 
Sie rL.ei ts at t··r die arabi eh n Staaten e poniert hl t. D zu 
ko .t noc , aß ich - noch e e ich Dundes ~l ar - . .cvls 
e:.i:·ater eine •o d ung vertr ten habe, die j tzt von den abi-

ch n taa n aufge riffen wurde, nämlich, daß n bei der 
Eu op·· ischen Sicherheitskonferenz auch ··ber die Fr 
itt lo tkon.flikt · pricht, und ähnliche. ir üs 

al nen d r be onder n ö willi keit betracht n, da eich 
die Terrori t n als növerfeld !ür ihre Aktivit„t nein Land 
·u. uch n, da.s zu den er ten zählt ·- und d r nicht 
1 ich" für u s - as ihre Probleme erörtern ollte. eh hab 
zu dt:m o ac aft rn auch in paar persönlich Be er-kun0 n 
g macht, wi proble tisch e lche Dinge sin. Die otsch :fter 

ihrer eit den arabischen Terrori t. . gt, ie hr 
ie e b d ern, daß sie di s n Anschl in e reich r·· n, da 

zu den St aten gehört, die en ar bischen taate gegenüb r 
immer fre dsch ftlich gesinnt, ren. Ich ha e a.ch noch eit r 

L uf h"ngewiesen, daß ir hunderten rabiachen Student n an 
unseren Hocha~hulen in ximum Gleichberechtigun konz di rt 
hab n und ihnen - o i er a g ht - bei ihr n tudi n u • 
b il.fllch ind. Die Bot cha!ter, so habe ich das Gef' .. hl, .ind 
von der Situation sehr beeindruckt und ollen uns ihr Hilfe 
ge ähr n. Dabei ind ir all in einer proble1 tischen Sit tion. 
ieut ist alles ögliche ge perrt, o auch der Flughafen in Irak, 
der damit für eine Landung ausfällt. 
So, d s ist im esentlichen d r Bericht~ etzt uß ich noch 
in paa· ergänz nd Kleinigk ·ten e:rört rn un d wer en wir 

vielleicht ine interne e prechun abhalt n. 

Der B .DES ZLER unterbricht die Sitzung des inisterratea 
um 20 03 -Uhr und ni t ie wa O Uhr 42 wieder uf. 
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BK: 
ImLauf d r acht sind ununterbrochen Verhandlungen geführt 
worden. E gelang 1 r wied r, das von d n T rrorieten ge-
' tellt Ulti tum u verlängern.Dis wohl nur d shalb, weil . 
sich die Botschafter d r vier arabisch n St ten als Vermittler 
eing schaltet hab n. Die Vermittlung rfolgte in d r leise, 
daß it den Arab rn rUb r geeproch n de, unter lcher 
Vor ua tzung ei b r it ·r n, d Lebend r vier Gis 1n 
zu schonen. ach 1 g n V rhandlung n ind si nunm hr bereit, 
di G i eln freizul en, w nn di undesregi run ein n 
B schluß f ßt, d r de r ebni dieser V r lun n zum 
Inhalt t und er !olg nden ortlaut hab n Ußt : 
Die und er gi rung hat in ine 2 .s pte ber 197 et tt-

gefund nen außerordentlich n inis t rrat b echlo en, in Anbe-
tr cht d U etandes, d ß die h heit der us der So jet-
union in Gruppen nach Iar 1 ausw dernden So j tbilrger bei 
ihrer Durchr ie durch öeterr ich g f" det 1 t, in Zukunft 
die bisher g währt n Erleichterungen, wie die Unterbringung 
i Lager SchHnau, einzustell n. 
ach ein kurz n T lephonge präch fährt der Bund ekanzl r fort: 

"In Zukuntt di bisher gewährt n Erleichterung n" b d utet nach 
unsrer Auslegung, di ab r nicht in Unkenntnis d ·· tischen 
Botschaft rs erfolgt ist, daS individu 11 Auerei en, Durch-
r is n dadurca nicht verbind rt werden, sondernd ß - iie ea 
heißt - die besonderen Erleichterungen aufgehoben werden. 
Dies r B schluß iet ohn Z eifel nicht rfreulich, ber wir 
hab n bisher di e Durchr is 6glichkeiten wirklich in ein 
a hr großzügig m ße gewährt. Die Bund eregierung ntschließt 
sich zu diese Schritt nur deshalb, weil siede Leben dieser 
vier enschen auf andere A;t nicht zur t n v ~ • Di andere 
Alternative wäre nämlichn~ewes n, den errori t n die u reise 
it den vier bzw. drei Geie 1n u et tt n, ob 1 d s Schicksal 

d r dr i Geie ln ein höchst ung wissee gewesen är. Für den 
Fall, B das abg lehnt hätte, haben die rabischen Terro-
risten it d r Spr ngung des Fahrzeuges unt r elbstvernichtung 
g droht . Es wurde lles nach allen S it n hing prüft und ie 
Bundesregierung ieht keinen anderen Weg als die en, di se 
Sit, tion zu bereinig n. Ich frage di ütgli der der Bunde -
regierung, ob i di se Be chluß ihr Zu ti un eb • 
kein in and erhob n wird, gilt der Antr als beschloss n. 
ach in 1 pr.on Epr~·ch it d Bot chaft r Isra ls in 

ö terr ich schließt d r UND:ES ZLER die Si zun d r und -
r i 1o10 Uhr. 
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